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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:

die Ergebnisse der Anfang Oktober 1985

durchgeführten Erntevorschätzung der
zucker- und Runkelrüben, des Körner-
maises und des Grün- und Silomaises,

die anhand der vorläufigen Ergebnisse der
diesjährigen Gemüseanbauerhebung berech-
neten Erntemengen des Frühgemüses, die Er-
gebnisse der zum 20- September durchge-
führten endgültigen Ernteschätzung beim

Herbstgemüse und der Erntevorschätzung bei
den späten Gemüsearten,

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom

25. August bis 24. September 1985 vorherr-
schenden witterungsverhältnisse und die
Entwicklung der Trauben, die Benotung der
Güte der Trauben sowie die Ergebnisse der
ersten vorschätzung der diesjährigen Wein-
moster nte.

Erläuterung der Ergebnisse

EeIg!E!is!!e

Der Anbau der Z u c k e r r ü b e n wurde

nach den vorläufigen Ergebnissen der Boden-

nutzungshaupterhebung 1985 im Vergleich zum

Vorjahr um etrra 8 000 ha (- 2 t) eingeschränkt
und umfaßte rd. 398 000 ha. Die von der Wirt-
schaf tl ichen Vereinigung Zucker e-V. l'li tte
Oktober vorgeschätzte Gesamternte fäLIt mit
rd- 20,5 tlill. t voraussichtlich un fast 0,5
MilI. t (+ 2 t) größer aus als in der KamPagne

1984/85. Der für das Bundesgebiet berechnete
vorläufige Durchschnittsertrag Iieg't nit ca.
516 dt,/ha um etwa 21 dt (+ 4 t) über dem end-

9ü1tigen Ergebnis von 1984 und um annähernd

5 t höher als im Durchschnitt der Jahre
1979/84. Der bisher bei der Anlieferung fest-
gestellte Zuckergehalt schwankte zum vorge-
nannten zeitpunkt zwischen 15,79 t in west-
falen und 18,16 $ in Baden-Württemberg und

übertraf mit 15,98 t im Durchschnitt des

Bundesgebietes den zur gleichen zeit des

Vorjahres ermittelten wert um 1,70 t. - Im

Gegensatz zum Bundesergebnis beruhen die
Länderergebnisse noch auf der Erntevor-
schätzung durch die amtlichen Berichter-
statter und sind deshalb nicht schlüssi9
zun Bundesergebnis addierbar.

Eine stärkere Einschränkung erfuhr in diesem

Jahr wiederum der Anbau von R u n k e 1 -
r ü b e n. Mit rd. 101 000 ha wurden knapp

10 000 ha (- 9 t) weniger als 1984 angebaut-

Die Berichterstatter schätzten den voraussicht-
lichen Hektarertrag im Durchschnitt des Bundes-

gebietes auf I 007 dt und damit um 2 t höher

als im vorigen Jahr. Die zu erwartende Ernte-
menge von rd. 'l 0,1 !'riII. t dürf te um 7 t klei-
ner aIs im Vergleichsjahr ausfallen.

Mit K ö r n e r m a i s wurden rd. 177 000

ha besEellt; das sind etwa 4 000 ha 1- 2 t)
weniger als im Vorjahr. Da jedoch mit einem um

'lO t höheren Durchschnittsertrag von fast 63

dt,/ha gerechnet werden kann, wird die Gesamt-

ernte mit rd. 1,1 MilI- t das Vorjahresergeb-
nisumStübertreffen.

An Grün- und Silomaisrderen
Anbau un ca- 66 000 ha (+ I t) auf rd.935 000

ha ausgedehnt wurde, wird auch infolge eines
voraussichtrich um 10 $ auf 481 dt'lha gestie-
genen Ertrages mit rd. 45r0 Mi11. t mehr als
im vorigen Jahr geerntet werden.

Gemüse

In der Berichtszeit vom 21. August bis 20.

September 1985 herrschten im Bundesgebiet
wiederum recht unterschiedliche Witterungs-
verhältnisse vor. Während im Norden gebiets-
weise überdurchschnittlich hohe Nieder-
schläge fielen, war es im Westen überwiegend

zu trocken. Gleichzeitig wurden die Tempera-

turen in mehr als der HäIfte der aus dem

norddeutschen Raum abgegebenen Meldungen

aIs für die Jahreszeit zu niedrig einge-
stuft -

Anhand der nunmehr vorliegenden endgüItigen
Ergebnisse der diesjährigen Gemüseanbauerhe-

bung konnten die Erntemengen des F r ü h -
gemüses undder Erdbeeren
berechnet werden. Nennenswert größere Ernten
aIs im vorigen Jahr wurden aufgrund von

FIächenausdehnungen und Ertragssteigerungen
bei Frühen Karotten (+ 45 t), Spargel
(+ l9 t) und Frühkohlrabi (+ 12 t) erzielt.
Dagegen wurden infolge stärkerer Anbauein-

schränkungen und/oder Ertragseinbußen vor
allem wenlger Frühjahrsspinat (- 2l t) und

Frühe Möhren (- 9 t) aIs im Vergleichsjahr
geerntet- Bei Dicken Bohnen ist ein Ver-
gleich nicht möglich, da deren Ertrag in die-
sem Jahr erstmals als "gedroschen ohne Hü1-

sen" geschätzt erurde- Anhand der Ausdehnung

des Anbaus und des höheren Durchschnittser-
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trages, der für 1984 intern mit dem Umrech-

nungsfaktor 0,33 berechnet wurde, ergibt
sich eine um 38 t größere Ernte als 1984- -
Die Erdbeerernte übertraf das vorjahresergeb-
nis geringfüSiS (+ 2 t).

Nach den Ergebnissen der zun 20. September

durchgeführten endgültigen E r n t e -
s c h ä t z u n g beim Herbstgemüse ergaben

sich im Durchschnitt des Bundesgebietes gegen-

über '1984 durchweg Ertragssteigerungen, und

zwar bei Herbstvreiß- und -rotkohl um 9 bzw-

I t, bei Herbstwirsing um '15 t, bei Sommer-

und Herbstkopfsalat um 3 t, bei Busch- und

Stangenbohnen un 5 bzw. 1 5 8, bei Einlege-
und Schälgurken um 49 bzw. 13 t und bei
Speisezwiebeln um 10 t. In Verbindung mit An-

bauausweitungen fielen die Erntemengen in den

meisten Fä1Ien erheblich größer a1s im vorigen
Jahr aus, so bei Herbstweiß- und -rotkohl um

12 bzw. 38 t, bei Herbstwirsing um 38 t, bei

Buschbohnen um 12 t, bei Einlege- und Schäl-
gurken um 59 bzw. 35 t und bei Speisezwiebeln
um 21 t. An Stangenbohnen, deren Anbau einge-
schränkt worden war, wurden nur 3 t mehr, an

Sommer- und Herbstkopfsalat dagegen sogar 7 t
weniger geerntet.

Die von den Berichterstattern bei der
E r n t e v o r s c h ät z u n g ermit-
telten Durchschnittserträge der späten
Gemüsearten Iiegen mit Ausnahme des Grünkohls

mehr oder weniger über denen des Vorjahres-
Nach dem derzeitigen Stand betragen die Er-
tragssteigerungen bei Dauerweiß- und -rot-
kohl 2 bzw. 3 t, bei Dauerwirsing 8 t, bei
Rosenkohl 13 t, bei Mittelfrühem und sPät-
blunenkohl 3 t, bei spätkohlrabi 6 t, bei
Herbstspinat 8 t, bei Späten Möhren und

Karotten 8 bzw. l8 t, bei Sellerie 5 $, bei
Porree 1 B und bei Tomaten 26 t. Je nach

Veränderung der Erträge und/oder der Anbau-

flächen sind überwiegend größere Erntemengen

als im Vergleichsjahr zu erwarten, und zwar

bei Dauerweiß- und -rotkohl um 7 bzw. 3'l t,
bei Dauerwirsing um l0 t, bei Grünkohl um

45 t, bei Rosenkohl um 7 t, bei Mittelfrühem
und spätblumenkohl um 9 t, bei Spätkohlrabi
sowie Herbstspinat un jeweils 13 t, bei Spä-

ten Möhren und Karotten um 17 bzw. 14 t und

bei SeIIerie um '19 t- Infolge der Anbauein-

schränkungen ist hingegen bei Porree mit ei-
ner um 9 t kleineren und bei Tomaten mit der

gleichen Ernte wie 1984 zu rechnen-

Die Berichtsperiode vom 25. August bis 24.

September 1985 kann aufgrund der Meldungen

der amtlichen Berichterstatter über die Wit-
terung als überwiegend gut für die Entwick-

J.ung der Reben angesehen werden- Es traten
fast keine Wetterschäden auf, die Nieder-
schlagsmenge war ausreichend bis gering, die
Temperaturen bewegten sich im Bereich normal

bis 9ünstig, und der überwiegend reichliche
Sonnenschein hat die Zuckerbildung weiter ge-

fördert. Angesichts dieser günstigen Witte-
rungsbedingungen wird die Entwicklung der

Trauben von 65 t der Berichterstatter als gut

und von 32 t als mittelmäßig eingestuft-

Die Beurteilung der Güte mit der Note 2,3

für weiße und 2,1 für rote Rebsorten ist
angesichts des bis jetzt eher ungünstigen
Vegetationsverlaufs recht zufriedenstellend
ausgefallen. Damit wird belegt, daß ein
günstiges KIima im Herbst die QuaIität erheb-

Iich verbessern kann. Die Beurteilung der
Güte übertrifft auch die des vorigen Jahr-
gangs (Note 3,5) beträchtlich und gestattet
somit auch berechtigte Hoffnungen auf gute

QuaIitäten in diesem Jahrgang-

Nach dem augenblicklichen Stand der Erkennt-
nisse wird von den Berichterstattern eine
Weinmosternte in Höhe von 5,25 MiIl. hI er-
wartet- Sie liegt damit um 34,3 t unter dem

Ergebnis des vorigen Jahres und wird sich
voraussichtlich aus 4r76 vii'II. hI weißmost und

0,49 MiI1. hI Rotmost zusammensetzen. Der er-
staun.Liche Ertragsrückgang ist durch starke
Frostperioden des vergangenen winters verur-
sacht, die vor allem die südlicheren Anbaure-
gionen, das Anbaugebiet Franken und weichere
Rebsorten besonders geschädi9t haben.

!Bepe

-5-



Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

tahrl )

ha dt

Land

1 FeId
1,1 Vorläufige Ernte

Lfd
Nr.

17 410

18 806

23

23

149 966

152 661

78 593

81 238

22 378

22 676

22 071

22 180

23 364

23 672

83 939

84 20'7

397'l'72

405 494

408 1 94

zuckerrüben

430 ,1

441 ,9

350,0

380 ,0

438,9

441 ,2

477,5

466,8

450,1

463,0

5O2,8

531 ,7

503,6

532,6

574,6

538,7

406,6

424,5

515,8

494,7

493,8

Ernte-
menge 2)

749 793

831 092

805

874

6 581 604

6 735 986

3 752 9'16

3 791 836

1 007 234

1 049 899

1 109 730

1 179 416

1 176 667

1 260 769

4 823 135

4 536 231

203

340

20 515 700

20 060 000

20 154 833

t

2

4

5

1 Schleswig-Holstein

3 Hamburg

5 Nledersachsen

7 Nordrhein-westfalen

9 Hessen

10

1 1 Rheinland-Pfalz

12

1 3 Baden-württemberg

14

1 5 Bayern

15

17 Saarland ....
18

1985

1984

1 985

1 984

1 985

1984

1 98s

198 4

1 985

1 984

1 985

1 984

1 985

1 984

1 985

1 984

1 985

1984

1 985

1984

5

8

19

20

21

Bundesgebiet5 )

1979/84

*) Die Flächenangaben filr 1985 sind z.T. be-
relts endgilltig.

1) 1984 endgültiges Ergebnis.

2) Länder- und Bundesergebnis aus unterschied-
Iichen Quellen.
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früchte
*)

von Rüben und Mais

Runkelrüben

Anbau-
f Iäche

6 724

7 194

100

100

914,5

887,8

624,5

580,6

751 ,5

773,4

948,8

887,6

1 006,7

1 013,5

935,0

838,4

1 165,0

1 130,3

1 097,0

1 O'74,5

760,6

761,2

1 006 ,6

984,2

980,4

614 910

638 707

6 245

s 806

1 037 671

1 091 8s8

1 212 200

1 210 635

1 08? 739

1 151 044

570 444

649 592

1 665 484

1 811 758

3 903 236

4 281 668

38 639

40 125

10 139 s88

10 884 145

13 258 245

3 376

2 820

297

270

222 622

225 475

363 408

301 929

32 931

34 001

14 194

17 339

177 935

1 60 280

293 495

283 568

955

692

1 109 251

1 026 409

876 483

53 315

49 613

598

598

192 902

158 389

152 604

1 40 998

42 186

40 845

20 521

19 549

100 481

96 815

368 437

348 436

3 867

3 742

935 252

869 326

755 692

2 469 257

1 882 848

580

s33

58,2

52,9

58 ,2

52,9

58,2

52,9

62,8

58,1

69 ,3

65,5

58,8

59,3

463 ,1

379,5 2

Lfd
Nr.

9

10

11

12

13

14

15

16

51

51

38 271

42 651

57 853

51 950

4 752

5 191

2 414

2 926

29 081

29 396

44 201

48 723

1?7 410

181 588

145 643

4O7,2

387,7

443,O

392 ,1

482 ,1

403,7

529 ,2

505,5

24 351

23 184

I 545 232

6 602 222

7 355 865

5 692 597

2 232 483

2 064 715

3

4

13 808

14 118

12 776

13 640

10 80s

11 355

6 101

7 748

14 296

16 029

35 581

39 848

508

s23

100 729

110 586

't35 237

5

6

7

8

61 ,2

57 ,4

4'7 4 ,5

451,1

470,3

460,8

973 721

881 898

4 725 812

4 528 6s0

66 ,4

58,2

498,8 18 377 638

459,3 15 003 665

201

161

47,5

43,0

590 ,9

598,7

228 501

224 034

17

18

19

20

21

62,5

57 ,0

50,8

48O,6 44 '950 248

435,5 37 918 664

456,2 34 545 741

3) In Baden-württemberg wurden 1984 bei Er-
rechnung der Erntemenge vom Körnermais
1 463 ha, die nicht druschreif wurden,
abgezogen und dem Grünmais, Silomais zu-
geschlagen.
Beim Bundesergebnls wurde dies berück-
sichtigt.

4) Ertrag und Erntemenge in Grünmasse
5) Einschl. Bremen und Berlln.
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Körnermais

Ernte-
menge

Ertrag
je ha

Grünmais, Silomais 4)

3)
Anbau-
f Iäche

Ernte-
menge

Ertrag
je ha

Ernte-
menge 3)

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

dt tha dt t hadr t



Frühwe ißkoh1

Ertrag
je ha

Ertrag
je ha

E r nte-
nenge

An bau-
fI äche

Anbau-
fI äche

haha dt

Land J ahr

?
2.1 Endgü1tige Ernte von Früh

Fr üh rotkoh I

Ernte-
rnen9e

Lfd.
Nr.

10

2

1 Schleswig-HoIstein

Hanburg

N i edersa chse n

Nord rhei n-!{e s t fa Ien

9 Hessen

1985

1984

1985

I 984

r 985

1 984

1 985

1 984

1985

1 984

1985

1984

198 5

1984

I 985

r 984

198 5

r984

198 5

I 984

1979/84

84
'I 41

505,0
402,3

15

20

41 3,8
370,4

6 790

7 408
42 727

56 724

3

4

5

6

48

34

75

79

55

61

62

55

63

69

119

85

54

55

26

22

36

35

24

25

27

24

259 ,7
255,6

348,6
342,2

331,5
348,8

347 ,7
328 ,4

322,9
335,5

241,5
254,8

12 466

8 690

26 145

27 033

4't 725

42 651

18 s64

21 277

21 730

21 520

20 343

23 262

28 739

21 558

259 ,3
233,7

242,5
281 ,3

213,9
179,3

313,9
352,5

311,5
3O8,2

1 037

1 402

11 555

1',r 556

4

6

'l 8

18

4 355

s 053

7

I
193

21 0

247,7
2O3 ,1

1l
12

Rhe i nl and-P faI z

Baden-wür ttembe rg

Bayern .

Saar land

Bundesgebietl )

172,3
196,9

953

908

216 ,1
228,5

151 ,4
1 58,9

27 1,4
263,9
259,8

8 161

7 '155

11 284

10 855

7 274

7 219

5 835

5 484

681

s69

s6 992

57 521

57 416

t3
14

15

t6

17

18

l9
20

21

303,1
29'7,7

5

3

6

5

706

749

559

3l0,8
298,8
303,9

210

218

221

219

223

200

392

783

297

'l) Einschl. Bremen und BerIin-
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Gemüse

gemüsearten und Erdbeeren

Frühwi rsing

Anbau-
f Iäche

Lfd
Nr.

l4
ll

64

77

39

39

96

103

35

11

30

34

135

127

94

96

111

98

344,0
380,4

243,6
230 ,4

274,2
235,3

4 565

4 184

3 410

2 995

6 032

5 176

27 157

23 837

5 522

6 609

262,7
275,7

211,4
184,2

168,8
150,4

235 ,1
240,9

27 1,5
246,1

265,4
281 ,8

245 ,9
266,4

15 863

21 229

7 067

7 472

214,O

208,8

205,0
234 ,2

221 ,9
205,2

225 ,4
239 ,2

393,2
266,0

329,5
333,5

226,9
219 ,5

243,6
218,7
205,5

'7 546

2 297

52 5r8
55 412

2

14

l3

181 ,2
191,6

53

56

10 918

r3 115

3

4

5

6

't

8

22

22

135

r37

23

25

20 486

t8 970

8 934

10 3s9

50 852

43 890

3 r s83

35 081

33 442

34 632

4'16

432

221 327

214 5l 1

213 254

6 762

8 r33

72

73

15 977
't 4 981

2O1,5

17 4,O

305

2'16

51 614

41 504

30 1

329

17 4,8
168,4

242 ,2
3O4 ,2

s 571

7 505

38

43

9

37

34

23

28

36

32

I 93,8
19 4,6

9 598

9 550

6 977

6 227

136

130

r87
178

260 ,1
2'79,0

240 ,1
232 ,0

1t9
128

53 667

33 909

30 973

3r 940

25 186

2t 5t1

848

859

11

12

t3
l4

l5
t5

l0

19

20

21

5

4

I58,7
17 0,9

832
'7 31

121 ,4
121 ,6

124,4
131,6

17

18

7

7

4

4

309

306

321

989

978

1 024

843

83s

812

226 ,1
218,8
21 4,0

59 864

65 956

58 599

223,8
219 ,4
208,3

205 359

182 642
166 875

Fr ühkohl rabi

Ertrag
je ha

Er nte-
men9e

Anbau-
f 1äche

Ernte-
menge

Fr ühblume nkohl

Ernte-
men9e

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

Ertrag
je ha

dtdt hahadt
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F rühjah rskopfsalat

Anbau-
f läche

Er t rag
je ha

Anbau-
f I äche

Er t rag
je ha

Ernte-
rrE nge

haha dt

Land JahrLfd.
Nr.

1 120

814

l1
12

1 320

1 440

?
2.1 EndgüItige Ernte von Früh

Fr ühjahrsspi nat

Ernte-
men9e

120,0
I 20,0

I Schleswig-Holstein . ..

3 Hamburg

Niedersachsen . .

Nordrhei n-We stf alen

9 Hessen

t0

9

72

l98s
1984

r 985

1 984

I 985

1984

1985

1984

I 985

1984

r985
l9 84

I 985

1984

r985
1 984

r985
r 984

r 985

l9 84

1979/84

126,5
1l5,3

178,0
171,5

184,8
145,9

210,7
206 ,3

283 ,4
295 ,0

196,9
190,7

15 523

12 047

50 520

49 530

18 834

26 141

151,6
188,8

18',I ,5
206,4

1 677

1 652

36 037

58 s l7

36 s39

35 833

20 226

32 446

19 122

16 403

2 4'15

3 087

251

233

129 549

164 r02

1 s0 555

4

5',|

60

9 078

r0 290

'I 0

't 0

167,7
165,2

5

6

84

82

276

302

322

3r7

223

311

105

160

136

r08

25

35

192 ,6
2O2,7

1 40,6
152, 1

99,0
88,2

7

I
330

36r

153,3
137,2

79

112

33r

317

110,4
116 ,2

238,4
233,4

54

64

't 1 617

13 210

Rhei nland -P falz

I 3 Baden-Württemberg
'I 4

1l

12

l5
'l 6

l9
20

21

124,9
'r 't 7,0

57 913

5s 464

78 218

89 147

54 148

49 201

297 7 18

304 5r6
293 48 1

Baye rn

17 Saarland
l8

275

258

l5
r3

1 95r

1 570

104,1
'I 08,7

2

3

Bundesgebiet

l) Einschl. Bremen und Berlin.

r 443
.t 514

1 484

206 ,3
20l ,1
197,8

909

1 023

1 035

1 42,5
160,4
145,5

r)

-

-lo-
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Gemüse

gemüsearten und Erdbeeren

Frühe Möhren

Anbau-
f I äche

56

81

50

46

275,2
289,5

188,5

202,9

301,6
268,5

155,1

166,4

266,7
28O,3

22O ,7
230,9

233,1
23O ,7

222 ,3
2',1 5 ,2

135,4
139,0

227 ,9
227 ,2
219,9

15 472

23 450

2 262

2 232

49 l6l
52 896

30 969

35 176

4 80 r

I 689

56 261

62 074

28 010

23 242

203 704
224 732

155 6r7

43,8
27,9

1 45,'1

17 627

14 280

47

39

r8 r40

15 581

r 2 033

1r 093

5 155

5 652

Lfd.
Nr.

9

10

15 9,8
1 50,0

8 020

6 900

93

73

34,9
38 ,7

3 246

2 825

372

359

47 ,4
f8,7 2

12

1l

0

0

3

4

00

0

0

28

47 958

40 00?

1 39,1

r63

197

18

3l

126

r08

574

384

141

91

?'7I
430

1 588

1 486

1 515

I 931

55,9
48,8

84 689

94 185
247,0
238 ,1

110,0
128,2

227 ,9
200,9

1'16 ,1
't 6 0,0

124,2

235,0
220 ,4
2O1,3

30,2
26 ,9

5

6

t88
215

2 26s
1 923

330

334

4 s58

4 621

I 774

7 413

2 46s

2 080

637

s95

358

350

463

448

450

452

18 052

15 568

23 760

18 445

13 r 80

12 093

268
261

s84

548

54,8
46,9

379

358

47 ,8
46 ,6

7

Il5

20

23

3'l ,3
3l,0

44,9
42,5

255

269

45

38

193,0
197,3

l4
t3

'I 5 835

12 419

3l 302

26 706

286

997

36 ,8
33,6

76

87

67 ,5
6 4,6

't I

12

61

63

14 219

14 475

34,2
27 ,'l

53 ,6
48 ,7

13

l4

35 ,2
12,4

'I 5

15

16 192

l4 545

I 35,8
28 35,5

't 0

11

'I 409

I 453

34,0
30 ,0

l0
19

2 43,7
r 35,3

81

44

17

l8

3 206
3 584

3 530

52,8
41,3
47 ,3

169 4r3
169 682
r 66 986

19

20

21

0 15

165 876 3 929

114 369 3 750

rr7 rr2 3 333

138 233

1 ',t 5 153

r08 035

FrischerbsenSpar ge 1Frühe Karotten

E rtr ag
je ha

Ernte-
menge

Ernte-
menge

Anbau-
f Iäche

Ernte-
men9e

Anbau-
f I äche

Ertrag
je ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f 1 äche

Ertrag
je ha

E rt rag
je ha

hadt hadr hala

894

989

753

706

5r9
555

-11 -

35,2
31 ,0
32,4

0

1

dtdr



2 Gemüse

2. I EndgüItige Ernte von Frühgemüsearten und Erdbeeren

Erdbeer en

Land

Schleswig -HoIste in

Hamburg

Niedersachsen . .

No rdrhei n-We stfalen

83,9
92, 1

95r0
85, 1

Ernte-
me nge

3 358

4 085

77 188

83 359

29 355

26 635

dt

r985

1984

1 985

1984

'r 98s

1984

1985
'r 984

58,8
205,0

38,3
123,8

160

3 89s

153

495

21 145

48 901

28 825

67 240

779

1 224

73

288

298,9

29 1,3

223,8
219,3

316, 5

21 0,4

277,1
291,9

213,0
206,6

5 826

6 350

10 430

30 198

32 0r5

15 4s8

11 055

9 976

13 il5

7 881

5 785

x

87 886

x

3

19

409

298

573

539

ll
9

50,3
124,1

70 ,8
136,0

29,0
107,3

135

r45

37

28

489

657

920

90s

309

313

9s6

972

1 139

1 004

20

I19,4
103,7

s8 395

68 l3l

4

4

25

37

254,4
281 ,9

78,1

80,1
43

51

51 ,1
164,1 12 272,2 3 266

877

8r5
93,7
91 ,7

82 137

74 731

Hessen

Rheinland-PfaIz 'r 98s

1984

Baden-Württembe rg r 985

r984

Baye rn r 985

I 984

Saar Iand r985
I 984

aundesgebi et2 ) 1985

I 984

1979/84

1985

r984 18 282,5 5 085

2

3

I

0

0

0

36 ,7
111 .2

52

41

123

120

76,3
73 ,8

9 417

8 891

27 ra
89r 5

28

43

35

45

96,6 110 027

98,0 98 379

0

't 01,3
95, I

96 843

92 437

484

498

96,1 468 934

94,3 458 274

89,3 394 310

0

I

6 191,5
194,3

1 241

1 115

88r7
92 ,7

5

56

I 00{
872
906

5l 153

122 143

I I I 689

4 879

4 861

4 41 4

354 247 ,4
x

2) Einschl. Bremen und BerIin

x

x

RhabarberDicke Bohnenl )

Anbau-
f 1äche

Ertrag
je ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f Iäche

E rt rag
je ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

haha dr

Jahr

ha d

l) 1985 gedroachen ohne Hülsen.

5l ,0
140,1
123 ,3

-12-
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He rbst rotkohlHe rbstwe i ßkohl

Ertrag
je ha

Ernte-
men9e

Anbau-
f I äche

Anbau-
f 1äche

Ertrag
je ha

An bau -
f I äche

Ertrag
je ha

Ernte-
me n9e

ha dha dt

Jahr

ha dr

2 Gemüse

2.2 EndgüItige Ernte von Herbstgemüsearten

Herbstwirsing

Land

SchIe swig -H o Is te i n

Hambu rg

Niedersachsen . ..

Nordrhein-Westfalen

He ssen

Rhe i nland-P falz

Baden-Württembe rg

Baye rn

Saarland ..

333,4
339, ',l

5 334

s 087

28

t0
7 142

2 38',1

262,2
218 ,1

r0 870

9 836

298,4 100 736

226,5 62 061

1 985

1984

1985

r984

't 49

601

870,4
902,7

390,3
306,8

836,5
67 4,5

516,2
480,5

654,5
631,7

25O,1

228,5

651 547

542 523

97 6'75

80 403

259 045

r90 803

24't 604

2r5 515

30 957

40 822

147 540

3 r 7 908

190 518

234 427

6'11 ,1
690,9

259,9
266,6

450,1
519,3

402,4
395,2

47O,6

432,5

359,5

361 ,'7

215 ,7
209,9

312 235

r69 961

4 418

r 600

l9 655

22 805

104 871

69 696

32 857

38 948

r0 407

28 296

79 06r

s9 163

49 984

54 617

533,3
526,3

Ernte-
men9e

17 604

r0 000

12 548

r4 434

46 1

246

17

6

33

l9

40

39

24

30

1985

1984

1985

1 984

16

l5

664

622

296

321

144

126

50

85

47

48

r58
136

343

260

't3
'15

26

72

313 ,'7

370,1
1 985

1984

1985

1984

1985

1 984

r985

1984

6'78,3

538,1

418 ,4
47 5,1

34

31

319 ,1
31'7 ,3

305,9
268 ,1

338

274

1985

I 984

53 t

504

27

28

314,1
297,4

58

52

8 48 1

I 329

13 966

r 3 154

310,8
309,5

240 ,8
253,0

201 ,5
218,8

7 471

9 301

452

562

2 921

2 843

2 532

421 ,5
417 ,1

139

151

9

6

2 291

1 584

I 184

1 291

1 596
't 794

5

6

I
8

l) 480,5
446,1

442,1

614 682
445 51',|

404 269

306,1 l8o 920

267,2 131 460

275,0 138 590

Bu ndesgebi et r 985
.l 984

1979 /84

627,4 I 832 5ll 1 279

573,4 1 630 218 I 001

558,8 1 414 819 914

_13_

1 ) Einschl. Bremen und BerIin.

591

492

504



Sommer- und
He rbstkopfsalat

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

An bau-
f Iäche

Ertrag
je ha

Ernte-
men9e

t ha (

Jahr

ha

Land

r3

11

1 437

1 214

2

2.2 Endgültige Ernte

Bu schbohne n

Ernte-
menge

108,8
117,6

Schle swig -H oIs te i n

3 Eamburg

Niedersachsen . ..

Nordrhein-hlestfalen . . ..

9 Hessen

10

I 1 Rheinland-PfaIz
12

Lf at.
Nr.

r3
lil

l5
l6

17

l8

1985

1984

I

2

't 10,0
I10,4

547

404

59 5',t 9

47 s l0

4

1985

1984

1985

1984

1985

19 84

1985

r 984

I 985

l9 84

1985

r98{

1985

1984

r985

198{

r 985

l9 84

1979/8a

168,4

174,5

158, 6

152,9

148,0
153,2

180,2
219 ,8

246,0
242,9

275,3
221 ,4

137,2
128,2

15 493

20 940

18 883

18 5s9

24 858

38 245

l0 9 525

107 654

99 934
g6'177

47 422

50 r09

3 238

3 354

395 395

424 720

428 533

1 031

1 075

115,2

95,7

1O2,3

98r 6

90, 0

85, 0

118 771

102 97 4

89 229

8s 259

17 738

l3 548

12 282
'I 3 708

34 970

30 936

25 550

2s 901

428

395

360 895

322 022

373 808

501

636

112

122

138

174

92

120

445

443

363

382

866

8l I

15
't 3

.104,'l

108,8

1 562

1 414

5

5

7

I
't4 21 1

97 429

103,0
105, ',l

181

149

98,0
9',1 ,6

120

139

Bade n-Wü rttembe rg

Baye rn

334

3r9

104,7
97 ,0

362

355

131,0

137,3

21

26

29s

30r

4

3

1 20,0
'121 ,9

l9
20

21

Bundesgebi et 1) 192,7
186,2
185,4

-14 -

1 ) Einachl. Bremen und Berlin.

2 052

2 281

2 299

3 390

3 218

3 805

'r 06,s
100,1

98,2

d



Gemüse

von Herbstgemüsearten

Stangenbohnen

Anbau-
f 1äche

a

0

0

Lfd.
Nr.

2

't

6

9

4

0

0

179,4
280,0

'11 ,2
72,2

237,5
151,7

110,7

126,2

266,5
206,1

212,9
147,O

268,8
167,2

127,7
127,2

238,2
159,9
206 ,1

.t 
581

1 ',t 20

172,5
27 0,O

195 ,6
2O7 ,3

253,5
355,8

227,5
218,8

310,7
155,5

219,9
193,5

138,0
137,1

253,3
224,8
236, O

235 ,1
303,3

120,0
97,7

382,'l
243 ,9

3'13,6

434 ,4

I l73
I 514

32

24

7 41'l

7 2'79

0

1

3

2

2

3

I14,8
117,9

t?5,8
17 4,5

230

354

2 63'7

4 188

4 295

4 034

232
I44

104, 4

90, 1

0

90

3

4

2

3

240

293

ll
17

71

120

274

307

309

123,2

122,9

82

73

52

53

5

19

313

250

145,8
143,7

I 504

2 443

l9 483

10 922

13 858

t3 022

66 638

36 834

1r0 746

6s 359

3s0

3r7

218 17 9

137 523

r 97 040

2153
I 451

258

184

98 737

44 878

18 978

14 532

r 95 393

243 698

1l

?

65

54

85

77

0

0

234
446

5

6

8 765

r 4 750

34

55

3 '154

6 943

100,9

148 r7

100

84

190,4
173,0

2

3

7

15

24

29

28

1t1

89

r6 478

r9 807

6124
5 454

70 409

st 932

73 153

401 , 8

296,5
268 381

l't'1 267

523

55 1

568

598

243

204

9

10

147 ,3
143,3

190,3
152 ,9

r 05r

2 821

27

25

't I

12

3.1

22

5 884

4 097

412

39r

81

58

17 812

11 223

74

64

199,6
188,5

14 7'l O

12 055

l5
16

217,6
185,7

189,8
186 ,2

136,9

134,4

24 154

16 524

26 410

1l 915

t5

29

282,6
27'l , 5

116,4
I 10,8

353,8
322,9

x

68 672

56 501

l3
14

51

21

17

l8
1

0

3

2

3

3

438

355

175,9
152 ,3
155,5

48 183

46 767

48 048

916

850

956

1 909

t 726

x

r9
20

21

21 I
231

3r0

675 4'1 9

556 859

x

Spe is ezwi ebe ln
( Steck-u. Saatzwiebeln )SchäIgu rkenEinlegegu rken

Ertrag
je ha

E r nte-
menge

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
f I äche

Ertrag
je ha

E r nte-
men9e

Anbau-
f 1äche

Ertrag
je ha

E r nte-
men9e

Anbau-
fIäche

ha dtha dtha drdr

-15-



Dauerwe i ßkohl

An ba u-
f 1äche

E rt rag
je ha

Anbau-
f Iäche

Ertrag
je ha

Ernte-
men9e

ha

1)
J anr

ha di

Land

2

2.3 Vorläufige Ernte von

Daue rr otkohl

Ernte-
men9e

Lfc
Nr.

'I I

12

17

t8

l9
20

21

2

1 Schleswig-tlolstein . ..

Hambu rg

Niedersachsen

7 Nordrhein-westfalen

l0

l8
21

6 703

6 334

l98s
1984

1985

1984

'I 985

1984

r 985

1984

r 985

r984

1985

1984

1985

1984

t985
1984

1985

1984

I 546

I 58s

734,2
7 12,9

372,4
301,6

574,4
479,O

362,O

356,8

645,5
599,6

454,0
439,6

570,7
535,5

398,7
392,O

r r34 948

r r30 659

98 222

71 36I

215 068

191 230

r 02 535

77 948

17 822

37 927

125 554

1',t 4 454

1 66 258

132 487

2 054

1 921

I 889 264

1 754 403

1 588 854

612,5
620 ,1

219,5
158,5

423 ,7
385,3

301, 0

300,9

465,6
455,8

357,6
390,5

269 158
't 89 751

1 537

2 023

50 844

25 429

'r 33 520

112 235

r5 564

19 3',| 4

49 720

44 244

58 624

49 r4l

439

306

3

4

7

5

5

1985

r 984

l7l
149

594

s35

120

55

444

3?3

44

50

12

110

l0?

I

9 Hessen 1s9

130

84

87

220

213

417

338

452,O

414,5

51

42

23 746

19 144

Rhei nland -PfaIz

1 3 Baden-Württemberg
't 4

'I 5 Bayern..
15

195

r59
299, 1

309 , ',l

Saar land 219,0
217 ,1

2O2,0

203,9
l 875

r 739
9

9

9

9

Bundesgebiet 2) 3 2r8
3 068

2 81'1

1 420

1 124

r r 23

425,8
4',r 1,9
412,8

604

461

463

588

024

531

587,1
575,1
554,0

l) .l984 endgültiges Ergebnis.

19't 9 /g 4

-16-

2) Einschl. Bremen und BerIin.



Gemüse

Dauer- und Spätgemüsearten

Dauerwirsing

Anbau-
fI äche

45

29

384,3
417,9

262,O

273,2

331,6
318,7

282,0
247,2

319,9
325,7

3O7,4

308,9

314,3
300,7

228,2
248,9

184,0
199,4

288,8
26'1 ,1
273,6

17 124

12 119

9 6r5
12 109

149 58r

124 81 1

12 475

12 377

7 050

12 646

12 572
13 '7 28

12 551

13 938

224 378

204 036

202 994

156,5
150,9

205,5
'18 6, 5

't 80,5
166,6

217,8
r98, 1

25 013

l2 550

5 155

3 9',1 9

'12 310

60 836

64 119

40 8r8

5 011

2 086

71'18
2 652

6 954

5 881

1 196

1 005

604

58s

1 ',t 8,9
99 ,6

3 664

3 586

s 915

2 327

7 704
5 954

r 4 58r

14 039

I 703

7 478

4 768

5 205

I 639

11 t82

2 594

2 850

'1 4't

718

57 316

s3 394

59 6?9

Lfd.
Nr.

10

160

78

484

3'73

3s8

245

24

l0

32

l3

39

30

10

l0

31

36

29

l5

I

2

3

4

7

3

1 834

820

30

21

424

447

s30

204 ,0
155,',l

202,4
202,1

125,5
12'1 ,O

125,2
129,9

108,1
105,6

135,2
119,4
1 12,6

s30

s05

29

38

39

38

23

4l

40

46

777

154
742

149 ,4
153,1

58

64

'r 13,3
93r0

5

6

I l5
r 35

125 ,6
'r 04,0

7

I

208 ,8
208,5

43

37

9

118,3
195,8

69

86

38

41

1l
12

13

14

15

16

l9
20

21

55

56

119,5
100,5

24

27

6

6

4

4

9

I
I 564

1 4't2

152,9
156,4

117,6
120 ,6

17
'lI

1 144

787

842

165,8
166,4
162,3

r89 647

130 942

1 36 630

RosenkohlGrünkoh I

Anbau-
f I äche

Ertrag
je ha

E r nte-
men9e

Anbau-
f Iäche

E rt rag
je ha

Ernte-
menge

E rt rag
je ha

Ernte-
men9e

haha

_17 _
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Lfd
Nr.

2

2.3 Vorläufige Ernte von

spätkohl rabi

Er nt e-
menge

I

2

3

4

Schleswig-tlolstein.

Hambu rg

5 Niedersachsen

7 Nordrhein-Westfalen .

9 Bessen

1985

1984

1985

1984

r985
I 984

1985
't 98{

1985

19 84

r 985

1984

'l 98s

t984

19 85

r 98{

1985

1 984

19 85

t984

175,2
367 ,5

205,0
200,6

192,1
169,5

278,9
254,9

3O2 ,6
290,8

3O2,4

314,4

212,6
244.2

'r 09,6
110,5

243,9
236 ,1
23'l ,0

71 052

s4 758

65

55

305

274

835

8',| 4

r 89

149

1r 1

t13

r94
196

232
229

22

22

250

238

216,5
201,5

325 ,1
325 ,0

231 ,5
15',t ,4

s 095

3 331

13 325

13 039

36

42

7 794

8 453

201 ,2
217,0

138

l't'l
5r 366

s9 460

't60 510
'I 38 051

30 958

28 804

138 749

r25 s09

58 665

61 743

49 323

55 930

584 702

538 290

615 931

191,3
179 ,4

44 864
36 071

47 779

42 699

7 812

7 609

1r 748

8 408

20 7 4'l

20 463

r9 28s

17 915

674

642

6

I

28

21

279,O

281,8

29'l ,3
283,7

305,1
298,0

't0

l l Rheinland-Pfalz
12

459

432

l3
't 4

l5
r6

17

l8

r9

20

21

Bade n-Württembe rg

Saarland

2l

194,8
196,9

7s3

764

155,3
148,3

40

30

68

71

99

9',|

4

4

7

7

Bundesgebi et 59 1

647

605

242,0
228 ,8
231 ,8

167 250

148 05r

r40 2r0

2 397

2 280

2 599

uittetfrüner und
Spätblumenkohl

E rt rag
je ha

Er nt e-
men9e

Anbau-
f 1äche

Ertrag
je ha

Anbau-
f Iäche

ha dt ha

Land ,l"hr l )

1) 1984 endgüItiges Ergebnis

1979/84
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Gemüse

Dauer- und Spätgemüsearten

He rbstspi nat

An ba u-
f1äche

'107,5

107,5
56

I .t 83

450

354

Lfd
Nr.

1l
18

2

180

r 85

44

48

93

67

78

44

500,2
610,5

269 820

216 152 140,0 6 72O 2

20

12

3 3't2

1 949

I 68,6
162,4

189,3
182 ,6

87 ,6
84,9

225,2
184,5

s9 251

40 729

56 488

55 665

30 627

22 325

63 06s

54 177

66 045

70 101

4 853

5 765

284 570

252 590

265 4 r 0

276,9
219 ,7

21O,6

253,6

49 842

40 544

3 676

3 806

19 586

16 99 I

25 616

13 912

5 923

9 58r

62

287,3
297,6

518,0
452 ,1

333,5
327,7

52O,8

421 ,4

385,7
400,5

3 150

5 357 0 0

3

4

5

6

3r3
222

645

656

834

738

547

544

r 03

112

432 012

333 174

182 496

178 242

53 642

47 19't

98 s75

104 920

55 823

63 435

r 20 583

101 072

21

24

113,4
158,5

7

8

r36

121

9

0

321

299

48

55

401

435

164,7
't 6l,l

158

r 54

4 16,6
412 ,5

327,2
3',r5,0

236,9
233,7

0 181,0

263,7
224,1
210,8

196,3
181,1

255

262

383

343

't 
1

12

l3
14

l5
l5

101,'l
I 04,8

1O6,2
'r05,4

315,1
294,7

25

41

3 73'l

3 964

1 233 07r

1 057 292
895 878

17

l8
2

2

211

249

221 ,4
212,9

17

18

2 765

2 552

2 265

445,0
414,3
396,0

443

409

s09

Späte Karottenspäte uöhren

Ertrag
je ha

E rnte-
rne n9 e

Ertrag
je ha

E r nte-
men9e

An bau -
f Iäche

E rt rag
je ha

Ernte-
me nge

Anbau-
f Iäche

haha drdt

_19-

I 891

1 817

r 8s9

150,5
139,0
1 42,8

r 04 705

91 676

r07 314

19

20

21

d



2 Gemüse

2.3 VorIäufige Ernte von Dauer- und Spätgemüsearten

Land

Schle swig -Ho lste in

Hamburg

Niedersachsen . ..

No rdr hei n-We stfalen

1985

1984

1985

r984

'I 985

1984

1985

1984

'l 985

1984

28'7,9

309,8

2'7 8,2
265,2

275,6
245 ,4

279,1
252 ,5

302,2
284,1

319,3
309,5

297 ,6
295 ,3

279,6
278,0

25 211

21 996

21 421

22 277

36 104

29 690

128 295

10s 528

30 522

23 296

44 564

37 021

52 973

48 r54

r1'r 001

88 657

2O8 ,2
187r3

251 ,4
230,3

232,7
234 ,6

203,2
205,4

244,6
27 9,8

286, 4

296,5

3',1 5,1
308,7

264,5
261,9

7 506

7 305

26 648

24 642

4r 188

45 276

115 799
't45 0'17

19 s58

19 866

40 780

45 498

48 363

51 014

54 223

s0 025

95, 3

90 ,6

144

109

I 305

I 578

1 415

739

21

l1

793

2 626

2 100

r 032

6 s45

7 782

5 524
7 046

88

71

77

84

13r

121

101

82

35

39

r06

r07

1'17

193

1l

29

'l

Tomaten

121 ,1
109,4

.l 86,4
152 ,5

15'7,2

147,8

Ernte-
menge

9

5

460

4r8
570
't11

80

71

8

He ssen

r40

120

142

153

r 53
't 65

300,0
257,9

385,5
370,9

512,6
40 1,5

251 ,1

293,6

126,3
141 ,2

7

4

Rhei nland-P falz r985
r 984

Baden-Württemberg. r985
198{

Bayern . .. l9 8s

1984

S aa r Iand r985

1 984

Bundesgebiet 2l 1985

I 984

19'19 /8 4

r78
r63

397

319

13

12

20s
191

17

2l

22

24

45

50

23 067

20 073

11'1 ,6
14',t ,1

1 845

1 743

t6
't I

167,0
167,3

2 715

3 015

r 586

1 392
1 354

285,1
272,O

27 4,5

452 222 1 488

378 574 1 551

371 73'l 1544

240,3
238,4
228,2

117

147

182

352,7
28O,7

377,5

3s7 5r r

393 s73

3s2 404

41 268

41 265

68 705

2) Einschl. Bremen und BerIin.

Po r ree

E rt rag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
f 1äche

Ertrag
je ha

Anbau-
f 1äche

haha dt

r)Jahr

a

SeIlerie

Anbau-
f Iäche

Er nt e-
men9e

E rt rag
je ha

l) 1984 endgüItiges Ergebnis.
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3 Reben

3.1 Angaben über witterung und Entwicklung der Trauben Ende september

t der ausgewerteten Meldungen

Be ri chts-
gegens tand

und
Be u rte iIu ng

lilette rschäden

keine .

schwache

mi tt Ie re

starke

N i ede rs chIä9e

zu gering .....

ausreichend . ..

zu hoch

Temperaturve rlauf

ungünstig .....

no rma I

9ü nsti 9

Sonnenschei ndaue r

zu gering . . .. .

ge nü9e nd

reichlich.....

l{itterung für die
Reben und
Trauben

schlecht

Bundesg e bi et

p-
t embe r

p-
r

50

50

100

r00

't0 0

95

89

96

5

50

44

50

50

86

1l

3

0

90

I
2

0

69

20

8

3

'18

1l

7

4

64

5

94 r00

85 r00

141l 3',|

67

2

37

53

0

32

67

1

20

70

10

1

43

55

3

60

37

,|

25

74

3

37

60

9

54

37

8

44

48

19

6t

20

100

9l

9

0

2',!

55

24

l5

59

26

9

44

47

96

4

0

3

3',|

65

I

21

78

17

58

25100

mittel

gut . ...

3

52

45

78

22

0

5

44

5t

59

38

3

3

39

58

42

3

43

54

2

22

76

12

45

43

3

12

65

2

43

55

I

33

66100100

Entwicklung der
T rauben

sch Iecht

mi ttel

gut .. r00

Augu st

Baden-
württem-

be rg
Baye r n Saarl andHessen

Rhein-
Iand-
PfaLz

Nord-
rhein-
We st-
falen

-2'.t-

r00 58



Noten 3 1

2
3
4

,o (sehr gut)
,o (9ut)
,0 (mittel)
,o (gering)

5,0 (sehr gering)

3 Reben

3.2 Benotung der Güte der Trauben

= t{einmost, der sehr gute, feine Weine erwarten läßt,
= !{einmost, der selbständige, 9ute, volle Weine erwarten Iäßtt
= weinmost, der mittlere Weine erwarten Iäßt;
= I|Jeinmost aus unreifen Trauben, der unselbständige, geringe Weine

erwarten Iäßt;
= weinmost aus außergewöhnlich unreifen Trauben, der unselbständige'

sehr geringe Weine erwarten Iäßt.

Land
Reg. -Bezirk
Anbaugebiet

Be re ich

Nordrhei n-l{e stfale n

Eessen
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Rheinland-Pfalz.
RB Koblenz

Trier .
Rheinhessen'Pfa]-z

Ahr..
Mi ttel rhe i n

Bade n-Württembe rg
Württemberg.

Baye rn
RB Unterfranken .

Mittelfranken ........
Übrige Gebiete

2r4
2r3
2r5

4r1

3r9
4r 1

2r3
2r5

Rebs o rten

weiße

3r0

2r6
2r6
2r6

2r1

2r1

3ro

2r3

rote

2r3
2r5

3r0

3

3r6
3 r6

3,6
3r6

3,9
3r8
4rO

Bacharach
Rhei n-Bu rge ngau

tlosel-Saar-Ruwer.
Be rnkastel
Obe rmosel
Saar-Ruwe r
ZeII,/MoseI . . .

Nahe
Bad Kreuznach
SchIoß -Bö ckelhe im

Rheinhessen.
Bingen . ..
Nierste in
Wonnegau .

Rhei npfalz
Südliche weinstra6e
üittelhaardt-Deutsche we in-
str aße

2,4
2r4
3r0
2r3
2r8
2'4
2r4
2r4
2r9
3r 0
2r8
2r9
2r6
2r4
2r5
2r 1

2r3
2r2
2r5
2r2
2r2

2,

2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,

3r5
3r5
3r3
3r1
3r6
3r5

.

2r3
2r2
2r3
2r5
2r2
2rl

3,

3,
3,
3,
4,

3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,

3,
3,

4
2
6

5
5
4
5
6

5
5
8

5
4
6
6

5
5

5

I
3
I
4

4
5
4
I
I
3
6
4

3
3
3

3

3
3
4
3
3
3
3
3

9
3
0
4

5
5
4
7
3
4
5
6

Rema ta I-St uttgart
Württembergisch Unterland .
Koche r-J aget-Tauber

Baden .
Badische Be rgatraße-Kraichgau
Badisches Frankenland
Bodengee
Markgräflerland.
Kaise rstuhl-Tuniberg
Breisgau
Ortenau

2r3

2rO

2r4
2r4
2r2
2rO

3r7
3r7
3r 0

3r0

0
3
9
3

0
3
5
1

9
0
0
I

5

5
0

I

2
2
,l

2

2
2
2
2
I
2
2
2

2

2
3

2

I

1

2
0
I

'|

2
I
0
0
0
0
0

3r 6

3r5

3r7

3r6

3r5

3
3
4

3

3
3
4
3
3
3
3
3

3r8
3r8
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Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Be re ich

No rdr hei n-we stfale n

He ssen
Hessische Bergstraße
nhe i ng au

Rheinland-PfaIz ... .

RB Koblenz
Trier.
Rhe i nhessen-Pfal-z

Ahr
Mitt e1 rhe i n

Bacharach
Rhei n-Bu rgengau

l,losel-Saar-Rurre r
Be rnkastel
Obermosel . ..
Saar-Ruhrer ..
2e 1I,/Mo seI

Nahe .
Bad Kreuznach . .. ..
Schloß-Böckelheim .

Rheinhessen
Bi ngen
Nierstein
wonnegau

Rhei npfalz
Südliche weinstraße
Mittelhaardt-Deutsche We in-
str aße

Baden-Württemberg ....
Württembe rg

Rems ta1-St uttga rt
9lürttembergisch Unterland .

Kocher -J agst-Tauber
Baden .

Badi sche Be rgst raße-K rai chg au
Badisches Frankenland
Bodensee
Ma rkg r äf Ie r land
Kaise rstuhl-Tuniberg
Breisgau ...
Ortenau

Baye rn
RB Unterfranken .

ttlittelf ranken ....
Übrige Gebiete

Saar Land

Bu nde sg e bi et

3 Reben

3.3 Vorläufige Weinmosternte Ende September

't 5 82,0 1 219

2 954

355
2 599

64 ,6
56,5
55 ,7

1 90 768

20 082
r70 686

.t 
48

5
143

7 289

140
7 149

Rotmost

63,9
49,9

rnte-

r 53 375
40 973

30 r46

3 535

311
1

3 217

262
8
1

7

2
0
0
1

I

49,
28
50

3

0
0

57 1'15

7 494
9 286

40 395

135

726
337
389

11 526
5 956
1 000
1 652
I 91 8

55,1
53,6
91 ,7
59, 3

46 r5
60,9
62,9
59,1

034

652
065
316

278

187
197
990

226 027

l5 83 I

210 136

12 305

21 888
7 ',l 50
9 067
5 671

18 563
10 746

57 ,7
58 ,0
57 ,2
51 ,2
47 ,6
49 ,8
58,0
68r 5
?3,8

65, 3

47,0

70
57
'I 3

090
458
252
380

50r9
40,8
57 ,9
58r 5

'12 r9
70,4

s5 534
18 705
l4 584
22 245

89,
91 ,

103,
85,

3
,|

0
4
2

3 723

4'? 5
851

2 395

6

44
2l
22

1 029
633
102
142
149

244
158

85

r 120
340
451
328

1 277
793

4 237
2 725
1 512

'tl
21
47
20

562
866
955
760
980

637
09 l
546

795
340
537
9r8

575
055

2 103
582

18,

7 g17 61,2 484 520 1 521 73,9 112 4O2

16 211

4 660
't98

3 489
364

ll 571
1 835

642

77I 66'l

191 I45
41 0?9

l 45 393
4 23'l

8 033

4 789
771

3 9s5
53

3l,5
19,2
28,2
17 ,6
5r2

49 ,6
37,3

253

92
21
59

160
9

ll5
160
774
754
275

95s
s56
109
014
055
330
'1 15

48,0
4',! ,0
51r 5
41 ,7
11,6
50,8
40,1

4r4
33 ,4
53,5
60,1
4'l ,2
60,6

s22
501
840
052
207
270
337
212

3 244
256

41
153
341'l 378
376
593

2
3
,l

I

2
45
44
57
52
4389

587
74

2
7

135
215

62
90

3
8
I
6
5
5

7
15
79
l9

4 541

4 301
222

'I 8

13,6
13, 3
18, 0

32,2

6r 819

57 240
4 000

5'19

'l 31

128
I

2

20,8
20 r5
18, 0

45 ,0

2 727

2 619
18

90

95 102.4 9 738

81Otl 58,8 4765245 11847 41,3 489158

2) Einschl. weinbaubereich "Württembergischer
Bodensee' und sonst. Lagen, die keiner
GroßIage zugeordnet sind.

Ertragje ha
RebfIäche
im Ertrag

ha h

9le ißmost

Lm
e

a

l) Einschl. Most aus gemischten Beständen
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die jährlich 6rscheinende Ouerschnittsveröffentlichung anthäll zusammen-
fassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebielen der Landwirtschafts-
stalistik. U. B. werd€n Strukturdsten über Betriebe dsr Land - u nd Forstwirtschatt,
üb€rArbeitskräfto, Bodennutzung, Erträ9e, Viehhaltung und tiarische Erzeugung
veröffentlicht. Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z.B. über Dünge-
mittel, Preisa und Löhns in dor Lsndwirtschaft sowie den Nahrungsmattelver
brauch, rund6n das Bild ab. lm Anhang werden Strukturdaten für die Milglieds-
länder dsr Europäischen Gemeinschatten gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: B.tri.bc
2.1.1 : Erl.icbteröß.nstruhul
ln iährlich6r Erschsinungsfolge Bnlhält dieser Bericht Daten übor die Größen-
struktur von landwirtschaftlichan Botrisbsn und Forstb€lri€ben und ihre Ver-
änderungsn.
ln zw€ijährlicher Periodizität werdon Ergebnisse aus der Agrarberichterstat'
tung in folgandsn H€ften vsröfrentlicht;

2.1.2: Bod.nnutzung d.r Botricbo
2.1.3: Viehhaltung d.r Bctricbo
2.1.4: Ectricbaeylt.mc und Stendardbctricbroinkommcn
2.t.5: Sozialökonomlechc Vcrhältnissc
2.t.6: Eosltzv.rhültnirrc in dcn landwirtschattlichen Botri6b.n
2.t.7: Auß.rbctri.blichc Einkommcn und ArboitsvGrhältnitro tor eus-
gowähltc Bclricbrgruppon
2.2: Arbcltckräftc
Diose Veröff6ntlichung Bnthält dis ErgBbnisss der jährlichen Arbsilskräfloorhe-
bung in dar Landwirtschaft mit Angaban über Botriobsinhaber, Familienangehö-
rig6 sowia ramilienlremd€ Arbsitskräfte nach Arl und Umfang ihrer Beschäfti-
gung.

2.3: Tcchni.chc Brtri.bsmlttcl
ln dr6ij6hrlich6r Erschoinungslolgs bringt diese Veröffontlichung Nachwoi-
sungen üb€r d€n Bsstand an Schleppern im Allainbesil2 und im üborb€triob-
lichon Einsatz.

2.4 : Kautw.rt. t0r landwirtlchattlichcn Grundbotitz
Dios6 Strtislik worlet jährlich dio Meldungsn der Finanzämter über dio Vor-
äußerungsfäll6 tür Flächen landwirtschsft licher Nutzung 8us.

2.S.: Sond.?b.ltiä9. (unregsl mößi ge Folge)

Eishor €rschion6n:
2.S.1 : Mcthodltch. Grundlagcn dcr Agrarbcricht.rrtattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln d6r J a h raszusommenstellung wsrdon dio Anbauslstistiken mit dan Ernte-
foslstollungon übor landwirtschEftliche Feldfrüchto und Grünland, Gamüs6, Obsl
und Woinmost ausgewiesen. Außsrdom finden sich Angaben über Baumschul-
gehölze, Weinbeständo und -orzaugung, Lagerbehälter für Tr8ubenmosl und
Woin. Dor AnhEng snthält srgänzondo Daten über Düngomittel, Nshrungsmittol-
verbrauch usw.

3.1: Bodrnnutzung
3.t.t Gll.d.rung d.r Gctamttläch.n
DiossrvieriährlichoBorichtbringldieErgsbnissgderFlächsnsrhebungbiszur
Kreisobano in einer Gliederung nach Nutzungsarlon, dio auf dsm Lioganschafts-
katoster Bufbaut.

3.1.2 Landwlrllchartlich gcnutztc Flächcn
ln ainom i6hrlichsn Boricht (mit Vorboricht) wird die lsndwirtschsftlich
genutzts Flächs nsch Kultur- und Fruchtarten aufgegliederl.

3.1.3 Gcm0trrnbautläch.n
Di6so Roihs berichtot jährlich über die Anbaullächsn von G8müso und Erd-
bser€n.

3.1.4 Baumobrtflächcn
Aus den fü nflä hrl ichen Obstanbauerhebungsn wsrden Strukturangabon übor
Betriebe, Anbaufläch€i und Sorton nachgswissen.

3.1.5 R.brlächcn
Diaser jährlichs Esricht enthält eine sachlich und rsgionsl gegliederte Bs-
standsaufnahme der Rsbflächon mit msrktorientisrter Produktion.

3.1.6 Anbau von Ziarptlanzon
DieseVeröffentlichungberichletindreijährlicherPeriodrzitätÜberdenAnbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7 Eaumschulen, Baumschulllächen und Pllanzonbostände
Die iä h rl ic he Veröffentlichung enthält Angaben über dre Baumschulflache und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziergehölzen.

3.2: Pllanzliche Erz€ugung

3.2.1 Wachstum und Ernto - Foldtraichto, Gamüse, Obst, Trauban -
ln u n re g el m ä ßi g er Folge erscheinen jährlich ca 1 3 Berichte mit Angaben über
den Wachstumstand, die Erntevorschälzungen und die endgulligen Erntefest-
stellu ng€n.

3.2.2: Woinerzougung und -bsstond
J a h rl ic h zwei B er ichte inlormieren üoer dre erzeugte Wernmenge. rhre Ver-
arbeitung sowie über Weinbestände und Lagerhaltung.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthältErgebnissederViehbestandsstalislrken,der Statrstrken
über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Fleischerzeugung.
Erzeugung von Geflügel sowie Fleischbeschau und Geflügelfleischuntersu
chung.

4.1: Viohbostand
J ä h rl ich vier B er ichte informieren über die Beslände an Schwernen (April,
Aug.. Dez.), Bindern und Schafen (Juni, Dez.), Pferden und Geflügel (Dez.).

4.2: Tiorischo Erzougung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröffentlichungen

4.2.1 Schlachtungon und Floischgewinnung (viartelidhrlich)
4.2.2 Milcherzougung und -vemondung (iährlich)
t1.2.3 Erzeugung von Gotlügel (halbjährlich)
4.3: Floischbcachau und GGflUgelfloischuntcrsuchunO (iährlich)
4.4: (unbcaotzt)

4.5: Hochsoo- und Küst6ntischerei; Eodcnsoctirchoroi
Die Monats- und Jahresberichte bringon u.a. Anlandeergebntsse in der Glie-
dsrung nach Fischarten, Fanggabieten, Anlandeplätzen sowie Nachweisungen
über die Fischereif ahrzeuge.

Einzelveröffentl ichu ngen
ln ca. zehnjöhrlichem Turnus werden die Ergebnisso der Landwirlschaftszählun'
gen und ihrer NEcherhebungen in Einzelheften herausgegabgn.

Landwirtrchaftsrählung 1 979
Hoft 1 Arbsitsvorhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichon Bolrisbon
Hoft 2 Betrieb€ nach dem Schwerpunkl ihrer Viehhaltung
Hoft 3 Besitzv€rhältnisss, Zimmeruermielung, Wohnhausausstaltung
Hefl4 Landwirtschaftliche und nichtlsndwirtschsftliche Ausbildung, Haushsll-

struktur, soziale Sicherung

Gartcnboucrhcbung 1981 / 82
W.inbau.rhcbung 1979/ 80
Binncntirchcrol.rhobung 19A1 I A2

Systematiken

Syst€mstisch6s Gütorverzoichnis für Produklionsstalistiken, Ausgsbs 1982
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GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42, Tel.: (O 61 31 ) 5 90 94/95, erhältlich.
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